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«Mich begeistert das Entwerfen und Bauen»
Jubiläum Die Müller AG feiert dieses Jahr das fünfzigjährige Jubiläum ihres Standorts in Mauren. Die Perfektion der Arbeiten und die 

Bedürfnisse der Kunden stehen seit dem ersten Tag an erster Stelle. Harry Müller führt heute den Betrieb zusammen mit seiner Frau Karin.

Herr Müller, Ihr Jubiläums-
motto lautet «50 Jahre Stolz
auf unser Handwerk». Wo-
rauf sind Sie persönlich be-
sonders stolz?
Harry Müller:Ich bin stolz darauf,
dass, obwohl wir modernste Ma-
schinen und Hilfsmittel einset-
zen, das Handwerk immer noch
an erster Stelle steht. Ausserdem
sind meine Frau und ich stolz auf
unsere Mitarbeiter, die unsere
Qualität jeden Tag herstellen. Wir
haben viele langjährige Mitarbei-
ter. Das zeigt, dass wir ein gutes
Team sind. 

Wenn Sie die Müller AG in
drei Worten beschreiben
müssten, welche wären das?
Qualität, Herzblut, Familienbe-
trieb.

Gab es in den 50 Jahren auch
Rückschläge? Welche waren
das und würden Sie heute
anders entscheiden?
In 50 Jahren gibt es immer wieder
Situationen, die man neu über-
denken muss. Es ist in einem Un-
ternehmen wichtig, dass man sich
an den Markt anpasst und inno-
vativ bleibt. Zeiten, die nicht so
erfolgreich sind, treiben auch an,
Verbesserungen vorzunehmen.
Diese Prozesse brauchen Zeit und
Ausdauer. Aber zum Glück hatten
wir niemals einschneidende
Rück schläge. 

Sie führen ein Unternehmen
mit 50-jähriger Familien -
tradition. Beflügelt Sie das
in Ihrer Arbeit oder behin-
dert es Sie in Ihrer freien
Entwicklung?
50 Jahre ein Geschäft zu betreiben
ist eine Erfolgsgeschichte, die be-
flügelt. Meine Eltern, Otto und
Rosmarie Müller, leisteten viel
wertvolle Vorarbeit, auf der ich
aufbauen konnte. Die Übernah-
me eines bestehenden Familien-
betriebes verläuft jedoch nicht oh-
ne Reibungsflächen. Der Gene-
rationswechsel eröffnete ein
Spannungsfeld zwischen Tradi-
tion und Veränderung. Natürlich
freut es uns umso mehr, dass der
Familienbetrieb mit unserer per-
sönlichen Firmenphilosophie
weiter floriert. 

Wie hat sich die Müller AG
in den letzten 50 Jahren 

verändert? Was ist gleich 
geblieben?
Die Firma ist 1968 durch den
Aufbau des Standorts Mauren
rasch gewachsen. Die Anzahl
Mitarbeiter stieg rasch an. Auch
die Bearbeitungstechniken mit
Maschinen und neuen Techno-
logien haben Veränderungen
herbeigeführt. Die Digitalisie-
rung hat natürlich auch bei uns
Einzug gehalten. Unserer Pro-
duktpalette sind wir treu geblie-
ben. Wir fertigen Innenausbau-
ten jeglicher Art. Was sich zu-
dem niemals verändert hat, ist
die Liebe zum Handwerk und
der Anspruch, gute Qualität zu
schaffen. 

Sie leiten das Unternehmen
zusammen mit Ihrer Frau.
Wie teilen Sie sich die Ar-
beitsbereiche?
Ich übernehme alle Arbeitsbe -
reiche der Geschäftsführung ei-
ner Schreinerei (Verkauf, Offer-

te, Arbeitsvorbereitung, Koordi-
nation von Terminen und Pro-
jekten). Meine Frau übernimmt
die Aufgaben der Administrati-
on, Buchhaltung und das Perso-
nalwesen. Sie kümmert sich aus-
serdem um die Dekoration des
Showrooms in Schaan und den
Handel mit Accessoires. Natür-
lich gibt es bei manchen Ange-
legenheiten keine klare Tren-
nung unserer Aufgaben. Wir be-
sprechen und entscheiden vieles
gemeinsam. 

Was motiviert Sie in Ihrem
Arbeitsalltag am meisten?
Als Schreiner begeistert mich das
Entwerfen und Bauen schöner
Möbel und Innenausbauten.
Ausserdem ist es motivierend,
wenn das Ergebnis dem Kunden
gefällt und ihm lange Freude be-
reitet. 

Wenn Sie wählen dürfen:
Büro oder Werkstatt?

Als Geschäftsleiter haben sich
meine Aufgaben verändert. Mehr
Zeit im Büro zu verbringen ist un-
umgänglich. Jedoch im Herzen
bin ich Schreiner und es zieht mich
immer wieder in die Werkstatt. 

Was ist das Grossartigste,
das Sie mit der Müller AG 
erreicht haben? Und was
möchten Sie noch erreichen?
Es gibt viele Objekte, die wir aus-
bauen und in die wir unser gan -
zes Können einbringen durften.
Darauf sind wir sehr stolz. Es wür-
de den Rahmen sprengen, alle
aufzuzählen. Eine Auswahl un -
serer Projekte ist in unserer kürz-
lich erschienenen Broschüre
«Schmuckstücke» zu bewun-
dern. Die Broschüre ist in unse-
rem Showroom in Schaan erhält-
lich oder wir senden sie Ihnen 
gerne auf Anfrage zu. 

In Zeiten der Wegwerfge-
sellschaft, wie wichtig sind

für Sie langfristige Werte
heute und in Zukunft? 
Wir machen Innenausbauten
nach individuellen Wünschen
und nach Mass. Wie unsere Kun-
den schätzen wir «Wertvolles»
und «Dauerhaftes». 

Das Handwerk kämpft mit
Nachwuchsproblemen. Wel-
chen Stellenwert hat die
Nachwuchsförderung und
Lehrlingsausbildung für Sie
und Ihr Unternehmen?
Uns ist es wichtig, gute Fachleute
auszubilden. Wir bilden schon
seit 50 Jahren Lehrlinge aus. Lei-
der ist es schwierig, in der heuti-
gen Zeit die jungen Leute lang-
fristig in unserem Beruf zu halten. 

Zum Schluss: Was ist das
schönste Kompliment, das
Sie von einem Kunden erhal-
ten haben? 
In einer E-Mail hat uns ein Kunde
folgendes Kompliment gemacht:

«Ohne Euch wäre unser Haus si-
cher nicht so schön geworden!»
Komplimente wie dieses beflü-
geln uns in unserem Schaffen und
lassen uns täglich unser Bestes
geben. (pd) 

Die Meilensteine in der
Entwicklung

• 1958 Gründung in Zürich von
Otto und Hans Müller

• 1968 Gründung Standort in Mau-
ren

• 1988 Erweiterung Neubau 2. Ge-
bäude

• 1997 Meisterprüfung Harry Mül-
ler

• 2002 Generationswechsel:
Über nahme durch Harry und Ka-
rin Müller 

• 2015 Eröffnung Showroom in
Schaan

• 2018 50 Jahre Jubiläum Mau ren
und 60 Jahre Zürich

Harry Müller wurde die Leidenschaft für das Schreinerhandwerk von seinen Eltern in die Wiege gelegt. Bild: pd

ir iW schafffen Quualitäät
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«Bluebones» feiern 30-jähriges Bestehen
Special Gig Mit einem Jubiläumskonzert unter dem Motto «Live from the living room» am Samstag, 29. April, 

im grossen Saal, SAL, Schaan, bedanken sich die «Bluebones» bei ihren Fans für deren langjährige Treue.

Die älteste aktive Rockband aus
Liechtenstein mit ihren vielfäl-
tigen Stilelementen aus den Be-
reichen Blues, Rock, Funk, Soul
und Jazz feiert in diesem Jahr ihr
30-jähriges Bestehen. Grund ge-
nug für die Bluebones, für ihre
treuen Fans aus nah und fern am
Samstag, 29. April, ein Jubilä-
umskonzert unter dem Motto
«Live from the living room» auf
der grossen Bühne im SAL zu ge-
ben. Neben Anouschka Nitzlna-
der mit ihrer ausdrucksstarken
«schwarzen» Stimme wird das
aktuelle Repertoire der neun-
köpfigen Band heute entschei-
dend vom neuen Sänger Thomas
Graf geprägt. Auch seine Stimme
geht tief unter die Haut. Er löste
im Herbst 2015 Fredy Blackford
an der gesanglichen Front ab.

Der musikalische Kopf der
Bluebones ist Gustl Pomberger,
von seinen Freunden liebevoll
auch «Kapellmeister» genannt.
Er prägt den Stil der Band seit vie-
len Jahren mit seiner unverwech-
selbaren Virtuosität als Sologi-
tarrist. Die ganze Formation ori-
entiert sich an seinen stillen Zei-
chen und kann sich somit flexibel
der reinen Spiellust hingeben.

Heisser Groove der
«blauen Knochen«

Tastenmann Märten Geiger un-
terstützt den rockigen Groove
der Bluebones mit seinem typi-
schen Hammond-Sound. Für zu-

sätzliche heisse und virtuose Gi-
tarrenklänge sorgt Sigi Vogt.

Martin Real haucht mit seinen
stimmungsvollen Soloeinlagen

auf der Mundharmonika dem
Sound so richtig die bluesige See-

le ein. Seit 2009 als Bluebone mit
dabei ist Ex-Inferno-Saxofonist

Fido Nutt, der mit seinen butter-
weichen bis schrillen Tönen der
vielseitigen Musik eine weitere
spezielle Note verleiht. Von den
Gründungsmitgliedern noch da-
bei sind Schlagzeuger Hansjörg
Frommelt und Bassist Günther
Fritz, die bereits mehr als vier
Jahrzehnte miteinander musizie-
ren. Der Name Bluebones rührt
daher, dass alle Gründungsmit-
glieder – zwei Mediziner, ein
Schreiner und ein Archäologe –
in irgendeiner Weise mit Kno-
chen (engl. «bones») zu tun hat-
ten. Nachdem sich alle noch dazu
dem Blues verschrieben hatten,
drängte sich der Name Bluebo-
nes geradezu auf. 

Die Bluebones werden im
«Living room» auf der grossen
SAL-Bühne in Schaan auch von
einigen befreundeten Musike-
rinnen und Musikern unterstützt. 

Bluebones-Fans und Musik-
begeisterte können sich jetzt
schon überraschen lassen und
sollten sich schon heute ihre Ti-
ckets sichern. (pd)
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Kartenverkauf:
Das Jubiläumskonzert findet statt
am Samstag, 29. April, im Grossen
Saal, SAL, Schaan; Türöffnung um
19 Uhr, Konzertbeginn um 20.30
Uhr. Mehr Infos und Kartenreser-
vierung unter www.sal.li

Die «Bluebones» 2017: Günther Fritz, Thomas Graf, Märten Geiger, Gustl Pomberger, Hansjörg Frommelt, Fido Nutt, Martin Real, Anouschka
Nitzlnader und Sigi Vogt (v. l.) Bild: Daniel Ospelt

Die zweite Runde der Abnehmchallenge
Gesund in den Frühling Im Januar startete die Factory-Loft-Abnehmchallenge 2017 mit dem Ziel, den Teilnehmern eine 

schlüsselfertige Lösung für eine schnelle und nachhaltige Gewichtsreduktion zu bieten.

Die ersten Probanden haben die
Challenge mittlerweile erfolg-
reich abgeschlossen, wobei sich
die Resultate sehen lassen kön-
nen: Die Teilnehmenden konn-
ten ihr Gewicht um vier bis neun
Kilogramm reduzieren. Nun sind
wieder Plätze frei für diejenigen,
welche den Start verpasst haben

oder sich zum Beginn der Fasten-
zeit das Ziel gesetzt haben, mit
einer Gewichtsreduktion loszu-
legen. 

So schnell ging Abnehmen
noch nie 

Wer abnehmen möchte, braucht
Disziplin, eine gute Planung und

viel Durchhaltewillen, denn eine
nachhaltige Gewichtsreduktion
dauert mehrere Monate, damit
sie Erfolg verspricht. «Nicht
ganz», könnte man sagen. Denn
mit der 21-Tage-Kur ist es mög-
lich, innerhalb weniger Wochen
effektiv Körperfett abzubauen.
Der Clou dabei ist, dass durch die

Kur vor allem das nur schwer zu
reduzierende Depotfett an Bauch,
Beinen und Po abgebaut wird.
Nebst einer Reduktion von bis zu
10 Prozent des eigenen Körper-
gewichtes wird der Körper entgif-
tet, was sich positiv auf die Leis-
tungsfähigkeit auswirkt und das
Wohlbefinden steigert.

Da es sich bei der 21-Tage-
Stoffwechselkur um eine nieder-
kalorische Diät handelt, ist die
Planung und Kontrolle durch Ex-
perten ein zentraler Bestandteil,
um Erfolge zu garantieren. Facto-
ry Loft bietet mit der Abnehm-
challenge ein Gesamtpaket, kom-
plett mit allen nötigen Informa-
tionen zur Kur, Ernährungsplä-
nen, individuell abgestimmtem
Training, Erfolgskontrolle (Kör-
perfettmessung) sowie einer um-
fassenden Betreuung. Somit wird
sichergestellt, dass die Teilneh-
mer ihre Ziele erreichen. 

Abnehmen ohne strenge 
Vorgaben 

Nicht jeder ist dafür gemacht, ei-
ne niederkalorische Diät durch-
zuführen. Wer es etwas langsa-
mer angehen möchte und auf
strikte Vorgaben lieber verzich-
tet, kann trotzdem sein Gewichts-
ziel erreichen: Das «Leicht-Ab-
nehmen»-Paket bringt Erfolge,
ohne Verzichten zu müssen. Auf
Basis einer individuellen Ernäh-
rungsanalyse werden komplette
Ernährungspläne erstellt, welche
in Kombination mit einem ent-

sprechenden Training eine ge-
sunde Gewichtsreduktion er-
möglichen. 

Egal ob es schnell gehen soll
oder eine leichte Umsetzbarkeit
im Vordergrund steht: Factory
Loft bietet individuell abge-
stimmte Lösungen, den Pfunden
gezielt zu Leibe zu rücken sowie
das erreichte Gewicht langfristig
halten zu können. Interessenten,
welche an der Abnehmchallenge
teilnehmen möchten, melden
sich unter info@factory-loft.li
oder Tel. 392 16 49. (pd)

Factory Loft AG
Austrasse 3, FL-9495 Triesen, 
Tel: +423 392 16 49
www.factory-loft.li
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Die Abnehmchallenge
enthält:

•     Typengerechtes Abnehmen
•     Stoffwechselanalyse 
•     Ernährungspläne
•     Trainingseinweisung
•     6 Wochen Training
•     Erfolgskontrolle mittels 
      Körperfettmessung

•     Umfassende Betreuung

Mit der Abnehmchallenge effizient und nachhaltig Gewicht reduzieren. Bild: iStock

Die Ernährungsplanung ist zentral für langfristigen Erfolg. Bild: iStock
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Acht Forstvereine aus dem Alpen-
raum haben sich im Jahre 1981 zu 
einer Arbeitsgemeinschaft zu-
sammengeschlossen. Diese ver-
folgt das Ziel, die Probleme der 
Waldbewirtschaftung im Alpen-
raum anzusprechen, und diese 
mittels grenzüberschreitenden 
Initiativen gemeinsam zu lösen. 
Bekannt ist die ARGE Alpenlän-
discher Forstvereine in erster Li-
nie durch ihre jährliche Verlei-
hung des Alpinen Schutzwald-
preises, bei welcher sich Liech-
tenstein bereits als Veranstalter, 
aber auch als Gewinner ausge-
zeichnet hat. 

Liechtenstein  
erstmals Gastgeber 

Im 3-Jahres-Turnus hält die ARGE 
auch eine Fachtagung ab, die dem 
fachlichen Austausch und der 
Netzwerkpflege gilt. Die Tagung 
widmet sich jeweils einem aktu-
ellen Thema, das der Veranstalter 
frei wählen kann. Heuer wurde 
erstmals der Liechtensteiner 
Forstverein mit der Austragung 
dieser Tagung betraut. Nachdem 

das Gebirgsland Liechtenstein 
seit jeher mit Naturgefahren kon-
frontiert ist, drängte sich das The-
ma «Umgang mit Naturgefah-

ren» geradezu auf. Die Tagung 
gliedert sich jeweils in zwei Blö-
cke: Am ersten Tag stehen Fach-
vorträge auf dem Programm, 
während der zweite Tag den Be-
such von Fachexkursionen vor-
sieht. Diese widmen sich mehr-
heitlich dem Tagungsthema, kön-
nen aber auch Bezug nehmen auf 
Eigenheiten der jeweiligen Gast-
geberregion. 

Hochkarätige 
Referenten 

Für die Referate konnten drei 
Fachleute gewonnen werden, die 
auf ihrem Gebiet als ausgewiese-
ne Kenner der Materie gelten. 
Den Auftakt macht Dr. Christian 
Pfister, ehemaliger Professor für 

Wirtschafts-, Sozial- und Um-
weltgeschichte der Universität 
Bern. Bei seinen Ausführungen 
blickt der heute am Oeschger 
Zentrum für Klimaforschung tä-
tige Historiker zurück bis ins  
13. Jahrhundert. Unter anderem 
geht Pfister den Leitfragen nach, 
inwieweit Naturkatastrophen 
Lernprozesse ausgelöst haben, 
oder welche Wirkung vergangene 
Extreme auf die Politik hatten. 
Die heutige Situation wird durch 
Dr. Josef Hess, ehemaliger Vize-
direktor des Bundesamtes für 
Umwelt (BAFU) und heutiger Re-
gierungsrat im Kanton Obwalden, 
beleuchtet. Nachdem er selbst 
über viele Jahre als Naturgefah-
renverantwortlicher in Obwalden 

mit beiden Beinen in der Praxis 
stand, bekleidet er heute ein ho-
hes politisches Amt. Hess reprä-
sentiert deshalb wie kein anderer 
alle Ebenen der Verantwortlich-
keit, die sich im Umgang mit Na-
turgefahren ergeben. Er dürfte 
deshalb nicht zuletzt auch für die 
Diskussionsrunde ein interessan-
ter Gesprächspartner sein. Für 
den abschliessenden Teil des Re-
ferateblocks zeichnet Dr. Sven 
Kotlarski verantwortlich, der als 
Senior Scientist im Bundesamt 
für Meteorologie und Klimatolo-
gie tätig ist. Seine Aufgabe besteht 
darin, basierend auf den neuesten 
Erkenntnissen zum Klimawandel 
in der Schweiz, einen Blick in die 
Zukunft zu werfen. Durch das 

Programm führt Frau Regula Im-
hof. Als ehemalige Geschäftsfüh-
rerin der Liechtensteinischen Ge-
sellschaft für Umweltschutz ist 
die heute im Tirol lebende Forst-
ingenieurin keine Unbekannte in 
Liechtenstein. Sie übernimmt 
auch den Part der Moderation der 
hoffentlich lebendigen Podiums-
diskussion, die den fachlichen 
Teil des ersten Tages abschliesst. 

Diverse Fachexkursionen 
zur Auswahl 

Der Freitag ist traditionell für den 
Besuch von Fachexkursionen re-
serviert. Hier haben die Tagungs-
besucher die Qual der Wahl, weil – 
wie immer – eine grosse Vielfalt 
an interessanten Themen im An-

gebot steht. Stichwortartig seien 
hier genannt: Berggebietssanie-
rung; Bauliche und forstliche He-
rausforderungen an der Wald-
grenze; Wald und Jagd; Waldwirt-
schaft im Spannungsfeld diver-
gierender Nutzungen; Wald-
brand; Rückkehrer Biber, Luchs 
und Wolf; Archäologische und na-
turkundliche Sammlungen. (pd)

Umgang mit Naturgefahren: Gestern – heute – morgen 
Tagung Der Liechtensteiner Forstverein ist Organisator der heute beginnenden Fachtagung der ARGE Alpenländischer Forstvereine  

zum Thema Naturgefahren. Hochkarätige Referenten bringen den Tagungsteilnehmern die Thematik näher.

Programm Fachtagung 
Donnerstag, 27. Juni 
Vaduzer Saal 
Fachreferate, Apéro und Abendessen 
 
Freitag, 28. Juni 
Exkursionen

Naturgefahren – gab es schon immer und wird es auch immer geben. Bildkombo: pd
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Türen …

Erich Beck AG
Schreinerei

Bergstrasse 124
FL-9497 Triesenberg
T +423 262 69 85
www.erichbeck.li

Landstrasse 123
9495 Triesen
T +423 237 79 20info@mareco.li

Mario Vogt 
Mobile:  +41 79 230 76 46 

mario.vogt@baloise.ch

Jürgen Negele 
Mobile:  +41 78 658 04 56 
juergen.negele@baloise.ch

Basler Versicherung AG
Zollstrasse 9, 9490 Vaduz
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Gehen Sie online. Auch im täglichen E-Paper www.vaterland.li/epaper
www.vaterland.li

Kontakt/Bestellung: Vaduzer Medienhaus AG, Lova Center, LI-9490 Vaduz,  
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1/2-Seite quer textanschliessend  
(291 × 218mm) 

■ Grossauflage*  
brutto CHF 4’140.00 -30% Rabatt 
netto CHF 2’898.00 

■ Normalauflage**  
brutto CHF 2’840.00 -30% Rabatt 

    netto CHF 1’988.00

1/2-Seite quer Annoncenbereich  
(291 × 218mm) 

■  Grossauflage*  
netto CHF 3’370.00 -30% Rabatt 
brutto CHF 2’359.00 

■  Normalauflage**  
netto CHF 2’290.00 -30% Rabatt 

     brutto CHF 1’603.00

* erscheint am Dienstag in der Grossauflage         ** erscheint am Montag und von Mittwoch bis Samstag in der Normalauflage
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Eschen Amons Geschichte be-
ginnt am 24. November 1978. Als
jüngster Spross von Anton und
Hildegard Marxer wächst er in
Eschen auf, wo er zusammen mit
seinen beiden älteren Geschwis-
tern eine glückliche Kindheit ver-
bringt. 1983 besucht er den Kin-
dergarten Schönbühl und ab
1985 die Primarschule Eschen –
dort schliesst er die eine oder an-
dere Freundschaft, die ein Leben
lang hält.

Amons Spielplatz ist nun das
ganze Dorf – alte Scheunen, Hü-
gel und Wälder, die er zusammen
mit Freunden entdeckt und für
die er sich mehr begeistert als für
Leichtathletik und den wöchent-
lichen Flötenunterricht. Auch
mit der zunehmenden Verbrei-
tung von Computerspielen auf
C64 und Atari liegt der Griff zu
Joystick und Diskette nun näher
als der zu Flöte und Notenblatt.
1990 schliesslich folgt der Über-

tritt ins Gymnasium Vaduz. Lie-
benswerte Facetten seines Cha-
rakters, die auch manchmal An-
lass zum Schmunzeln sind, ent-
wickeln sich zu dieser Zeit – seine
Liebe zum Detail, sein Sinn für
Ordnung und Gerechtigkeit drü-
cken sich im Alltag aus. So führt
er im elterlichen Haushalt Listen
über erledigte Hausarbeiten –
Rasenmähen, Müll entsorgen,
Geschirr spülen – und optimiert
dadurch nicht nur familieninter-
ne Abläufe, sondern sorgt auch
für eine klare Arbeitsteilung …
und verhindert nebenbei auch,
von seinen älteren Geschwistern
übervorteilt zu werden.

Wenn auch musisch und
sprachlich nicht unbegabt, so
weckt das Gymnasium zu dieser
Zeit sein Interesse an den Natur-
wissenschaften – eine Liebe, die
ihn sein Leben lang begleiten
wird. Wenig überraschend wech-
selt er denn auch in den Bereich
der Wirtschaftswissenschaften.
Auch die Bemerkung seines La-
teinlehrers, dass man die Früchte
der lateinischen Sprache erst spä-
ter im Leben ernte, mag eine Rol-
le gespielt haben. Amon ergänzt
sie um den hilfreichen Hinweis,

dass diese dann wohl schon ver-
fault vom Baum fielen. Die Op-
timierung von Nutzen, das Ab-
wägen von Aufwand zu Ertrag
hatte Amon immer im Auge; ein
Massstab, an dem sich sowohl
wichtige als auch viele alltägliche
Entscheidungen in seinem Le-
ben orientierten.

Nach Abschluss der Matura
1998 macht er zunächst ein Prak-
tikum bei der VP Bank. Beherzt
nutzt er die Gelegenheit, seinen
Praktikantenlohn mit dem Kauf
von Optionsscheinen zu verdop-
peln; denn er hat nie davor zu-
rückgeschreckt, aus seiner Sicht
sinnvolle und kalkulierbare Ri-
siken einzugehen. Die Finanzie-
rung seiner beiden dann folgen-
den Sprachaufenthalte in Toron-
to (Kanada) und Nizza (Frank-
reich) war damit gesichert.

Nach seiner Rückkehr
schreibt er sich 1999 in den Stu-
diengang Biologie der ETH 
Zürich ein. Die Klugheit dieser
Wahl – aus beruflicher Sicht –
stellt er später immer wieder mit
trockenem Humor in Frage, den-
noch beendet er 2005 sein Stu-
dium erfolgreich und verfolgt im
Anschluss ein Nachdiplomstudi-

um im Patentrecht. Damit lenkt
er seine berufliche Laufbahn in
die entscheidende Richtung.

Während all dieser Jahre lebt
er in einer studentischen Wohn-
gemeinschaft, in der er sich als
WG-Chef, streng basis-demo-
kratisch und mit Listen, Zucker-
brot und Peitsche daran macht,
Ordnung in den WG-Alltag – und
Sauberkeit in die WG-Küche zu
bringen. Es war eine wundervolle
Zeit in seinem Leben, und einige
WG-Freundschaften haben ihn
bis an sein Lebensende beglei-
tet.

Anfang 2007 zieht es ihn in
eine Patentanwaltskanzlei in
Frankfurt am Main, wo er mehr
als 2 Jahre lebt und arbeitet – bis
er 2009 Erich trifft. Bei einem
Abendessen und per Handschlag
werden sich die beiden einig, und
Amon tritt im Januar 2010 seine
Stelle als Patentingenieur bei
Riederer Hasler & Partner an.
Hier fühlt er sich auf Anhieb wohl
und legt mit viel Disziplin 2012
erfolgreich die Prüfungen zum
europäischen Patentanwalt ab.

Amon war in seinem Herzen
ein Wissenschaftler, und mit die-
sen Augen hat er auch die Welt

gesehen. Neugierig und interes-
siert versuchte er, Regeln und
Ordnung zu finden. Mit Diszip-
lin, Ausdauer und Beharrlichkeit
hat er seine Ziele verfolgt. Er ver-
suchte, sich zu ihm wichtigen
Themen eine qualifizierte Mei-
nung zu bilden. Er liebte die Dis-
kussion. Er liebte es, zu lachen.
Er war Realist, sah eine unvoll-
kommene Welt und bemühte
sich, sie besser zu machen – in
kleinen Schritten. Zuletzt mit Le-
serbriefen, die weder Wut noch
Frustration zum Ausdruck
brachten, sondern mit denen er
versuchte, zu überzeugen, res-
pektvoll, aber bestimmt in der
Sache.

Als Atheist glaubte er bis zu-
letzt nicht an einen Gott. Er hat
den Glauben anderer respektiert,
aber auch seinen eigenen Stand-
punkt mit Vehemenz vertreten,
wenn sie versuchten, ihm den ih-
ren aufzudrängen. Er war über-
zeugt davon, sollte er sich irren
und ein Gott existiert, so wäre er
gütig und vernünftig und würde
ihn nach seinem Leben beurtei-
len. Amon, du warst ein wirklich
besonderer Mensch. Du fehlst
uns. (Attila)

Amon
Marxer
24. November 1978 –
† 30. Juni 2018

Wir gedenken
Was, wann, wo

Christmette im Kloster
Schaan Die Christmette für Fa-
milien wird am 24. Dezember, um
16 Uhr im Kloster St. Elisabeth,
Schaan, gefeiert. Das Friedens-
licht aus Bethlehem kann mit ei-
ner mitgebrachten Laterne mit
nach Hause genommen werden.
Beim anschliessenden Apéro lässt
es sich noch verweilen. Erfah-
rungsgemäss wird die Kapelle mit
den Familien, insbesondere den
Kindern, «erfüllt» sein. Weitere
Erwachsene sind daher eingela-
den, um 22 Uhr die Christmette
am gleichen Ort zu feiern. (pd)

Adventsgottesdienste
Ruggell Die Gottesdienste in der
Pfarrkirche St.Fridolin werden in
besonderer Weise musikalisch um-
rahmt. In der Vorabendmesse vom
Samstag, 22. Dezember, um 19 Uhr
werden Astella Brenner aus Eschen
mit ihrer Harfe und Claudia Beck
aus Ruggell auf der Querflöte die
Messe musikalisch mitgestalten.
Im Sonntagsgottesdienst am 23.
Dezember, um 10 Uhr sind die Ge-
schwister Nadine und Vanessa Keel
aus Triesenberg mit ihrer Harfe
und ihrem Hackbrett zu Gast in der
Sonntagsmesse.  (pd)

Zwei Saisonkarten gewonnen

GlückwunschMedienhaus-Mitarbeiterin Susanne Hehli überreichte
gestern den glücklichen Gewinnern je eine Saisonkarte. Carmen 
Camenisch aus Triesen gewinnt ein Saisonkarte für Pizol und Quentin
Öhri aus Ruggell (nicht im Bild) eine Saisonkarte für Malbun. Bild: lb

Gewinner des «RegioTipp»-Winterpreises erkoren

GlückwunschMedienhaus-Mitarbeiter Ernst Hasler überreichte den
glücklichen Gewinnern des «RegioTipp» am Donnerstagabend 
ihre Preise. Gewonnen haben: Alwin Oehry aus Ruggell, Markus Vogt
aus Balzers und Manuel Nipp aus Balzers. Bild: lb

Der vomKüchenhersteller LEICHT ausgeschriebeneWettbewerb 'Global KiK t-
chen Design' prämiert Küchen, deren Planung und Ausstattung in besonderer
Weise überzeugen und begeistern. In diesem Jahr erhielt dasKüchenstudio 3D
Küchen AG aus Buchs die begehrte nationale Auszeichnung.

Der Global Kitchen Design Award ist ein in der Küchenbranche einzigartiger
Ideenwettbewerb, der allen LEICHT-Partnern dieMöglichkeit bietet, ihre Kü-
chenkonzepte einem internationalen Publikum zu präsentieren. Bereits in den
letzten zwei Jahren belegtg e die 3D Küchen AG mit dem 2. Platz 2016 und gar
dem 1. Platz im Jahr 2017 spitzen Auszeichnungen.

Ziel ist es, Handelspartnern und Endkunden Inspiration für weitere krk eative
Einrichtungsideen zugänglich zu machen. Die digitale Wettbewerbsseite
www ww .global-kik tchen-design.com stellt somit neben einer Plattform für denGlo-
bal KitchenDesigng Award auch ein Ideenbuch anregender Beispiele dar, die für
die unterschiedlichsten Raumsituationen geeignet sind.

Juriert wuw rde per Online-Voting unter Beteiligung von über 1.000 LEICHT-
Küchenfachberatern und ArA chitekten. Dank der praxisorientierten Bewer-
tung konnten die stimmigsten Gesamtkonzepte und detailreichsten
Planungen gekürt werden. Das Küchenstudio 3D Küchen AG, das regelmä-
ßig an den von LEICHT angebotenen Schulungen teilnimmt, hat dabei mit
seinem Projekt unter 380 Projekten aus 28 Ländern durchwegs mit Pla-
nungskompetenz überzeugt.

Publireportage

GlobalKiK tchenDesigng Award2018 für die 3DKüchenAG
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